
HALINA KOCHAN 
Gebaren in Pofen. Den ersten xlavierunterrickterhieh sie mit sieben fahren; mit 
14 katte sie ihren ersten soGstiscken Aufir itt mit Orchester.  
Ps  folgten Studien an der 7~rakauer 91 fusi(kocksckuCe bei Barbara 7~grytowska und in 
internationalen Meisterkursen bei?atjana9~ikofayewa, ACe~ander~enner, Arcdrzej 
~asinski u.a. Prgänzungsstudien am "Mozarteum" in Salzburg dei Alfons 7~ntarsky, 
Prika frieser, ~(ornran ShetCer. 7('Qrrzerttätigkeit im In- und Ausland. stuck xammermusik 
uncfLiedbegCeitung mit bedeutenden 7~ünstlern, z. B. mit ElzbietaSzmytka 
(Lutoslawski 2lraufführungenJ, Erstauffükrungenzahlretcher Lieder von  Charles Ives  
in Pofen (mit O. Szwajgter). s(ufnahmen für das .Archiv den Polnischen und 
Österreichischen I~Icnd,{unks und ~ernseken. Pädagogrscke Tätigkeit in 7~rakau (an der 
~fusikhocksckule~und der Musikschule der Stadt Salzburg. 
Die Schwerpunkte der pianistischen 7ätigk~it von ~fafina 7<gckan Cregen auf kCeinen 
formen - ~cturrre, Tanz, Bild, Lied -. In einer 'entpoetisierten , hektischen Zeit sucht 
sie eine intime ~YUeft der subtiCen, gefühlsbetonten xlangräume. Ihr ~(arrguCeaf und ihre 
7~orCrebe für das Singende 7~lavier' führt sie zur Symbiose "7~lavier-Gesang' -dem Lie~L 
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im  ~,akmen der ~"ortbildungstage des Salzd urger ~(usiksckulwerkes 
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GEORG STEINSCHADEN 
Geboren 1963, erhielt er seit frühester 7~irulkeit xlavierunterrickt an der tlochsckufe 
'Mozarteum" in Sa(<"burg dei  Prof.  9-Ceinz 4NaCter und  Prof.  Peter Lang und studierte 
xammermusik bei  Prof.  sl fons 7~gntarsky und LiedbegCeitung dei  Prof.  91(grnutn ShetCer. 
1984 erkieCt er das Lekrbefäkigungs-Diplom und 1989 absolvierte er im 2~gnzertfack 
2eCavier. Er ist mehrfach Prster Preisträger undSoruferpreistriiger bei 4Nettbewerben 
fugend musiziert ". 
Die langjährige 7~onzerttätigkeit mit dem Steinschaden Trio Salzburg" führte ihn ins 
In- und Ausland (Japan, 2ISs7, l~rsslaruf Siiclamerika, ItaCren, DeutsckCand, 
Dänemarks  Frankreich, 7schechien, SCowakien).  
Pr  spielte ~uncffunk;  urrd ~ernsekaufrtakmen in Österreich, Deutschland und~apan ein 
und übt seit mehreren yakren Lehrtätigkeit an der 9foclisckuCe "Mozarteum" in Salzburg 
und an der Musikschule der Stadt Salzburg aus. 'YVeiters ist er Dozent dei 7~ammer-
musikkursen in Österreich urrd hieCt Gastkurse in ItaCien und 7apan. 

am Dienstag, 20. September 1994 -Beginn :19.30 2lhr 

Ausführerrde : 

Halina KOCHAN -Klavier 
Georg STEINSCHADEN -Klavier 

Nicola FRISARDI -Klavier 



`Walzer - s`tuswahl 	 Nicola Frisardi 

La valse 
rPo~me ckoreograpkique für Orchester 
?rancriptioii für 2 `Laviere 
vom 7~gmponisten Nicola Frisardi 

Halina Kochan 

~ Ckopin 

M ~ivel 

Programm: 

Pause  

NICOLA FRISARDI 
Geboren 1957 in Bari/Italien hat er  dart  bei  Marisa  Somma stucC~ert. `YUeiterdiCcfung 
an der 9lochschufe "Mozarteum' in Safzdurg, wo er in äer 7~lasse  Prof. Marrs  Lei~raf 
das Xgnzertdipfom erwarb uiufgfeickzeitig die Sommerf<urse der 3fochschule dei 
7. J1(i(<afajewa, E. Leonskaja und G. Sedök,desuchte. 
Er errang zahlreiche ~uszeicknungen dei internationalen Bewerden, so u.a. den 1. Preis 
beim 4Nettdewerd  'Guild for  Invitatiotiaf Intertuttionaf Piana  Competition'  von 
Palm  Beach  (~CoridaJ 1989. Dieser Preis, der ihm einstimmig zuerkannt wurde,  gad  ihm 
die Mögluhkeit, erstmals irn Lincoln Center in ~1(gw ~'ork,und außerdem in Philadelphia 
mitgroßem Pudfikums- und Presseerfolg aufzutreten. Es folgten 9luftritte irc den 
wichtigsten 7~grizertzentren Europas, in '[Wien, Sa(zdurg, London, Lissadon, Rgm, 
Mailaruf usw. 4Neiters ergad sich die Möglu:hkeit, für den österreichischen, deutschen, 
italienischen uriclamerikaniscken l~indfunk,~iufnahmen zu machen. 
`YUäkrercdseiner9apantournee 1986 nahm die Deutsche Grammophon sein 7~gnzert 
in Tokio  five  auf Schallplatte auf, für  EMI  nahm er die Opernparaphrasen (t". Liszt) 
auf Schallplatte auf. 
91(F'cola ~-risardi wurde eingefnden, mit so berühmten 7~langf~örpern wie dem 
~yafPkifharmanic  Orchestra  (Direkliidemagung  dunk  die ~~(I IJ, dem 
Artkur ~tdinstein  Philharmonic Orchestra  von  Lodz,  der Carnerata pl caclemica 
(Dirigent Sändor NdgkJ, dem Mozarteum-Orchester in Safzdurg usw. zu musizieren. 
Derzeit unterrichtet er an der 9(ockschufe Mozarteum in Safzdurg und hält ~"ordildungs-
kurse in Italien urcd9apan. 

~. Brakms 	`Walzerfür I~Cavier 
zu vier ~fnnrfen np. 39 
	

Halüla Kochan 
Georg Steinschaden 

f Chopin Polonaise es op 26 fir. 2 
Polonaise fis op 44 Halina Kochan 

7. Brahms Zingariscke'länze 

Band t ~r. l-5 Halina Kochan 
Georg Steinschaden 



BEATA MILEWSKA 
Geb. in Pofen, bekam sie ihren ersten Tanzunterricht mit lo7akren. 
Sie studierte Slawisti(, Gesang und darstellende ~cnst. Schon während derStudienzeit 
war sie am Studententheater tätig. A!s Preisträgerin des Festivals Rgssisckes Lied"wurde 
sie zu einer ~Z-ournee  nark  Rgssland mit ~'ernsekauftritten eingeladen. 
Engagement am ZT  eater  in  Lodz, morn  und dem Kabarett  'Cosa  91(~stra', sowie 2~lfen in 
mehreren Filmen (darnnter auch eine Ifauptrolle in einer Fernsehserie) kennzeichnen ihre 
6ernfCuke Laufbahn. Daneben ist sie auch als Tanzlehrerin tätig. 
Auch. in Salzburg sind ihre ?ätigl~iten sehr  vie  faltig - Teilnahme dei Produktionen des 
Landxstheaters, der Salzburger Festspiele, Mitinszenietungen, Choreographien  etc.  
`YVuktige Anregungen erhielt sie von Peter Bräuen. 

JUREK MILEWSKI 
Geb. in Polen, studierte er Gesang und Fagott an der Musikschule'Ihvnr., danach 
absolvierte er die film-, Fernreh- und Tkeaterhodisckule in  Lodi.  91(~ch dem Abschluß 
Begann er seine schaiupieleriscke Tätigkeit an den Theatern in'IIwrn und ~GUarsckau, 
seit 1984 ist er auch Sänger an der Staatsoperette in  Lodz.  
In Salzburg war er zunächst als Chorsänger am Landestheater tätig, dann aber als 
SchauspieGr (i`tmadeus, "Maria  Stuart,  u.a.J und a(s Choreograph ("Don  Giovanni",  
"Othello J. Seit 1990 tritt er bei den Balihunger Festspielen auf (°Die 7üdin von 7oledo ; 
'`Wesele ; "Die 7Ziesen vom Berge J  in Zusammenarbeit mit Peter Stein,  Andrzej  'Wajda, 
und Luca l~nconi. Seit 1992 Pngangement bei der PCuabethbükne. 
T(~6enbei macht er auch Film- und Fernseharbeit im In-und Ausland (Mozart-~rlm in 
Japan, Bischof von Schrattenback, ein Gönner der Familie Mozart J. 
Auch ist er als Fechtlehrer an der `Waldorfschule tätig. 
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~ S2~'LISI~2~Z'E 7~,ZE I~ D~~ 
~L~L`[~I~~,LI2*E~1~Z11Z " 

Halma KOCHAN -Klavier 
Anja BOCK -Tanz, Choreographie  

Beata  MILEWSKA -Pantomime 
Jurek MILEWSKI -Regie und Rezitation 

im R-ahmen der ~"ortdildungstage dzs SaCzdurger ~[usifC.sckuCwerC~,es 

91~fusi(, - 7anz - tiUvrt - Bifd 

N~~~IO~I~ eh' S~J1(~R,C3I~ 

hin vernztztes Zusammenspiel schöner ~itnste in ~Cannottie und Rhythmus 

am Donnerstag, 22. September 1994 - Beginn : 19.30 21fir 

Ausführende 



'YUerke von 

~. `Weinheber - ~j"instler 

x 9fesse - Valse brillante 

~. 'W. v. Goethe - TNechsellied zum Tanze 

St. `Wyspianski - '`YUesele" (Das Hochzeitsfest), übersetzt von xarl Dedecius 

HALINA KOCHAN 
Die künstlerische Persönlichkeit 9fafina ~chans istgeprägt von starkbeeindruckenden 
Begegnungen mit 6edeutendzn Vertretern aller xjinstgatturcgen, sowohl in ihrer ~akauer, 
wie auch in ihrerSalzburger Zeh, und litßt sie die Musikimgroßen Zusammenhang der 
7(jinste eileben. 
~Lus dieser Prägung sind viele Initiativen entstanden, die in Salzburg eine Lilie von 
Neranstaltungengebracht traben, welche vom starken Bedürfnisgetragen waren, neue `YUege 
zu beschreiten (z. B. Improvisationen zu den Bildern, MaG und Dichtungsimprovisationen 
zum augenblukluken Musikerfebnis, 7Ender--piano e3' forte, mit Tanz und Pantomime 
zurMusiku.a.). 

f Chopin -  `Walzer  a op. 34 Jar. 2 

7.  Brahms  -  'Walzer  op. 39 7~r. 3gis 
91(r. 6 cis 

J1~r. 9 d 

91(r. 11 h 
fir. 15 a 

B. Bartale -aus 9l~li(<rokosmos NI 
freie `Variationen : Megra molto 

Ostinato 

B. Schaeffer - 3  Mazurken  

x Szymanowski - 3  Mazurken  op. 50 

Chopin - 3  Mazurken  op. 17 

ANJA UHLIR 
s'liija `Uklir, geb. Boc(~ wurde am 1. ~"ebivar 1970 in Salzburggeboren. Im stier von 77ahren 
nahm sie den ersten Ballettunterricht. 
Mit siebzehn begann sie eine vierjährige ?lusbildung für "xünstlerischen s'iirsdnickstanz und 
7anzpädagogi(k" an der7anzschule Brika Gangl (Linz) und besuchte verschiedene Seminare für 
modernen Tanz. Im Juni 1991 absolvierte sie die s'lbschfußprüfung mit ausgezeichnetem Brfolg. 
s`1risMießend unterrichtete s}e modernen Tanz an der Ballettchule Pvita-Baston undgab 
'Unterricht in jazz und (kreativen Tanz für 7Lutder an der `Volkshochschule Salzburg. 
Im Juni 1993 tanzte sie in derSzene Salzburg im 7tghmen des jährlichen s'1 bschlußabends 
der Ballettschule Bvita-Aaston ein Solo. 91(ach einer eineinhalbjährigen Pause wegen ihres kleinen 
Sohnes stellt sie sich wieder mit einer Bigenchoreographie vor. 
s'lrifang iiächsten7ahres eröffnet sie ihr Tanzstudio Mönchuberg'. s`irigedoten wird 
maderner7anz, Improvisation und~Lteditation. 
Information und s`inmeldurtg bei s`irija 7lhlir, Mönchsberg 6, 502o Salzburg, 2e1.: 841366 



EEATA MILEWSKA 
Ged. in Pofen, Bekam sie ihren ersten 7anzunterricf~t mit l0 9akren. 
Sie studierte Slawisti(~ Gesang und darstellende xjcfut. Sc(wrr während Betstudienzeit 
war sie am Studententheater tätig. Als Preisträgerin des festivafs ?Zussisches Lied' wurde 
sie zu einer?ournee Hack ~rssland mit fernsekauftritten eingeladen. 
Engagement am ZTreater in  Lodz,  rZTiorn und dem ~tdarett  "Cosa  J1(Qstra', sowie I~flen in 
mehreren filmen (darnnter auch eine XauptroCle in einer fernsehserieJ kennzeichnen ihre 
dernfltche Laufbahn. Daneden ist sie auch als ~Ianzfekrerin tätig. 
Auch in Satzburg sind ihre 2ätigl~iten sehr  vie  faltig - 7eifnakme bei Produktionen des 
Landestheaters, der Salzdurger Festspiele, Mitinszenierungen, Choreographien  etc.  
`Wichtige .Anregungen e~fciett sie von Peter Bräuer. 

JUREK MILEWSKI 
Geh. in Pofen, studierte er Gesang und Fagott an der Musikschule ~ZF-corn, danach 
absolvierte er die Film-, Fernreh- und ~Iheate~fiochsckufe in  Lodz.  Juck dem s'ldscktuß 
begann erseine schauspiefeciscke ~tigkeit an den ?rieatern in 2Fiorn und ~GVarschau, 
seit 1984 ist er auch Sänger an derStaatsoperette in  Lodz.  
In Satzburg war er zuciächst als Chorsänger am Landestheater tätig, dann aber als 
Schauspieler (Amadeus , "Maria  Stuart",  u.a.J und als Choreograph ("Don  Giovanni  ; 
"Othello ). Seit 1990 Mtt er bei den Salzburger Festspielen auf (Die7üdin von 7oledo ; 
'`Wesefe ; Die Busen vom Berge) in Zusammenarbeit mit Peter Stein,  Andrzej  ~GUajda, 
und Luca J~nconi. Seit 1992 Pngangement Bei der PCuabethbükne. 
71(~denbei macht er auch Film- und fernsekarbeit im In- und Ausland (Mozart-film in 
Japan, Bischof von Schrattenback, ein Gönner der Familie Mozart ). 
Auch ist er als Fee(itlehrer an der `Waldorfschule tätig. 
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~ S`Z~LISI~.2~~E 7~Z~ IJ1 ~ DE~, 
7~L~L`[~I~1Z,LI2*E~12~t1~, " 

Halina KOCHAN -Klavier 
Anja BOCK -Tanz, Choreographie  

Beata  MILEWSKA -Pantomime 
Jurek MILEWSKI -Regie und Rezitation 

im ~tlimen der fortdildungstage cles Salzdurger ~fusi(,schulwerl~gs 

9~fusi.fi, - 7anz - `Wort - Bilct 

3f~R~[O~IE e~►' S~J1(~~.C3IE 

hin vernetztes Zusammenspiel schöner xiinste in 9farmonie uncl~hythmus 

am Donnerstag, 22. September 1994 - Beginn : 19.30 'Llkr 

Ausführende 



ryVerke von 

~. ~YUeinkeber - 7<}cnstler 

x 9fesse - 'Valse brillante 

~. `W. v. Goethe - ~YUechseClied zum Tanze 

St. ~Wr~spianski - '`WeseCe' (Das 9lockzeitsfestf, übersetzt von 7~arl Dedecius  

HALINA KOCHAN 
Die kürrstleriscke Persönfuhkeit 9Calina 7(Qckans istgepriigt von starkbeeindruckenden 
Begegnungen mit bedeutenden 'Vertretern alter x}cnstgattungen, sowohl in ihrer 7~akauer, 
wie auch in ihrer SafzburgerZert, und Läßt sie die Musikimgroßen Zusammenkarg der 
7~ünste erleben. 
~Lus dwser Priägung sind vieCe Initiativen entstanden, die in Salzburg eine ~ihe von 
Neranstaftungengebrackt haben, welche vom starken Bedürfnisgetragen waren, neue ~YVege 
zu beschreiten (z. B. Improvisationen zu den Bildern, MaG und Dichtungsimprovisationen 
zum augenbCukCuken Musikerlebnis, linder piano e5' forte, mit Tanz und Pantomime 
zur Musiku.a.J. 

Chopin -  `Walzer  a op. 34 J1~r. 2 

7.  Brahms  - 4Nalzerop. 39 `fir. 3gis 
9~r. 6 cis 
71(r. 9 d 
Jar. 11 k 
91~r. 15 a 

B. Bartok-ausMikrokosmos'VI 
geie Variationen : s`7lCegro moCto 

Ostinato 

* * * ~ * * # * * # * * 

B. Schaeffer - 3  Mazurken  

x Szymanowski - 3  Mazurken  op. 50 

f• Chopin - 3  Mazurken  op. 17 

ANJA UHLIR 
Anja 7lklir, geb. Body wurde am 1. Februar 197o in Salzburggeboren. Im 9{Iter von 7 ~akren 
nahm sie den ersten BaCCettunterrickt. 
Mit siebzehn begann sie eine vierjährige Ausbildung für 'xünstleriscken slusdruckstanz und 
7anzpädcgogi(' an der7anzsckuCe Prika GangC (Linz) und besuchte verschieden¢ Seminare für 
modernen Tanz. Im7uni 1991 absolvierte sie die sZbsckCußprüfung mit ausgezeichnetem erfolg. 
~{nsckließend unterrichtete sie modernen Tanz an der BalfetschuCe Pvita-Pastor undgab 
4lnterricht in jazz und kreativen Tanz für ~urder an der 9lolkskachsckule Salzburg. 
Im Juni 1993 tanzte sie in derSzene Salzburg im ~glcmen des jährluhen s'ibscicCußabends 
der BalCettsckuCe Bvita-Aaston ein Solo. ~1(ack einer eineinkalbjiihrigen Pause wegen ihres kleinen 
Sohnes stellt sie sick wieder mit einer Pigenchoreograpkie vor. 
Anfang nächsten7akres eröffnet sie ihr Tanzstudio Mönchsberg". Angelroten wird 
moderner7anz, Improvisation und Meditation. 
Information unds~nmeldung bei s'irrja 7lhlir, Mönchsberg 6, 502o Salzburg, Tef.: 841366 



Bilder von : Monika LAIMGRUBER 
(aus c(em BiCäerduck '1"anzen wiÜick, tanzeni 

Eva KRIECHBAUM 
Berthold BOCK 

Helga WANZENBÖCK 

undScküfer : Nicole BÜCHL 
Karin SCHIS 1'hK 
Lisa HOLZNER 
Karin EDTBAUER 

Fotos : Patrizia RITZBERGER-WINNER 



MASUREK - eine sty!uierte Verschmelzung von drei ?anztypen (9l~fasur, 7(jrjawial~ OberekL 
die seit dem 16.7akrkundert auch in höheren kreisen der polnischen Gesellsckaftgetanztwurben 
und sick seit dem 18.7akrkundert in ~ußlanr! Deutschland, Paris und Pnglandausbreiten -
gekört zu den schönsten musikalischen ~leinodren in ihrer ~infackkeit und eigenen Idwmatik;  
`Voller wecFrselhafterStimmungen -von nostalgisch-melancholischen oder idyllucken Bildern voll 
Heiterkeit bis zu Busbrücken temperamentvoCler tänzerischer Freude, rhythmisch-agogischer 
sindernngen, im ständig cappricciosen Tempo rubato -gekört Masurekzu den schwierigsten 
interpretatorischen Aufgaben. 

Demgrößten `Vertreter dieser Gattung, ~:  Chopin,  folgte x  Szymanowski, der dwse Unze 
um Plemente aus dem ?atragebiet und um neue karrnonisclre Lösungen bereichert katte. 
Die Masurken von B. Schäffer sind als veredelte kompositorische Ptuden zu bezeichnen, 
die aber trotz ihrer kurzen form viele rhythmisch-melodische Pigeruckaften des Masureks 
beinkalten. Sie sind übrigens dre ersten 7Nerl~ ddeses ?(Qmponisten,gesckrieben 1949. 

Der nicht unbekannte Gedanke, daß aCCe 7~ünste untereinander in tiefer 
Verwandtschaft stehen, aus dergleichen Quellz kommen, soll dem heutigen 
.Abend Pate stehen. 

Die vorgetragenen Stücke uncf die ausgestellten Bilder sind als vollständage 
'Werke zu betrachten und a(s solche brauchen sie keine zusätzliche ~rklarung. 
Durch erweckte ~lssotiationen konnen sie aber kommentiert werden und eine 
Ganzheit bilden. 
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6. Konzert 

der L~.~,~T ; und SC~f71 ~-~I~.7CO~Z~1Z1 
der ~acFigruppe für Z"asteninstrumente 

7CITiD~R.Z7~C~,~TC  
din  ~[6end mit ~lal- und 

~ic~itun~simprovisationen zur Musik, 

" ~Cusi~,, ~iörer~ - ~Cusik, erCe6en n 

7~oordination : MaB. .7-faCina 7~ochan 

am ~onnersta~, 23. ~[ai 1996 -~e8inn : 18.3o Z1Fir 

im SaaC des Salzd ur~er Jl~fusiksckuCwer(<,es, 
~(gnntaCer .~Cauptstraße 36 



CJestaltung der~ussteQung : 

Lilly BOC2~  und  Sonja MA.SLI~1(GE2~, 

~YViegenliecL der Elefanten (1990) 

(nack C. Ded ussy : Ckildren s Corner ' 9im6o Lu!!ad y ' )  

Auszug aus dem  Buck  

Bilder von  

" 7~ZL~ WILL ICI, 7s'~ZB~ "  

illustriert von Monif~t LAIMGR,~11BE2~, 

Geht der lag des ?ags zur 91 j~ige 
senl~t sick Bald dte andere macht. 
'Z(ber Friedhofs dichtem Schweigen 
lastet Schuld - (was Gier vollbracht !) 

91(gck ein 2~st der sanften Menge 
irrt durek trock,'nes Steppengras. 
41ru1 die alten 7~jcltgesärcge 
tropfen schwarz ins Stundenglas. 

Sebastian Bsz`[LSC~E 

Stcpkanic B~ZISC~l~E 

Lilly BOC7C 

~1(}cola ~EDDE2~,iC9`f 

2va ~~CMB~1.41M 

ryVilfy MI91(~'F.~, 

7(~tkarina 91(~21M~1IE2~, 

Margarita 91(Qss'tL 

Marianne SP"E~GZ71(~ 

Matkilde ~TNOL~F und viele andere ... 

Zarter Gruß du, ach du keiner 
später Gast aus Sternenwelt. 
Märest du nur dortgeblteden 
SCter der Sühne Norkang fällt. 

ryValtraut Miner 
25.6.1990 

~ v̂R ~aG.. V4~~S Pro~'iS 

~~~~ti 

Texte von  

Lilly BOC2e 

Lisa MOLZ91(~.1~, 

~(ngcft(~ ~T91(,Z 

~nate ~ZIMsi7ER, 

4Naltraut ' ' I~ ' ?t, 

Marcif~ 7I~DE  

 

 

und viele andere ... 

mieses Gedickt wurde vertont und ist zu einem Liedgeworden 

Musik, - Poesie - Musik, 



Eva xriechbaum  Sfc~AST1111~1 ~AUSGNI~E 

Lisa ~[OLZS1(,ER, 

Lisa 7{OLZ91(~, 

~RQxO~7EN 	Der Adend 

Der lag versinl~ hinter den Bergen. 
Erstirbt. 
xämpft traurig, 
wi!! Hock leben. 
Der?ag bleicht. 
Der rl'ag versinkt hinter den Bergen. 
T(jcr das rote Dämmerblut 
bleibt von ihm zurück;  

L~LLCIKIx 
	

froschl~tpefle 

Sumpfiges Moor, 
sckweigeruf Legt er da. 
7(~in Laut. 
Dock ! Da war etwas ! 
`War es eine mixe i' 
7~in Laut. 
Doch ! Da war etwas 
Ein Geheimnis ... 

Im Zentrum unseres Abends steht heute selbstverständlsek die Musi(;  

`Wir bringen in 4 x}nderzyklerc Schumann,  Debussy,  Prokofiev und Luciuk 7~(g6en der 
Musik werden heute aber auch Gedukte (bzw. 7e~,teJ vorgelesen uncf Bilder vorgestellt. 

Der nicht unbekannte Gedanl~, claß aCCe x}inste untereinaruder in tiefer Nerwancdtsehaft 
stehen, aus dergleichen Q}ielle kommen, soll unserem heutigen Zlnternehmen Pate stehen. 

Bereits im fahre 1988 hatte meine ~(asse einen 9{bend gestaltet, an dem zu Bildern des 
bekannten Salzburger Malers `Werner Otto improvisiert wurde. Zwei 7akre später versackten 
wir es umge%hrt zu machen -Bilder und Gedukte von der Musikinspuieren zu lassen. 
Mitgroßem Erfolg. 
.firn heutigen Abenclsind dazu auch andere Lehrer uncd ihre Schüler eingeladen. 

4Ncr leben heute in einer Zeit der großen emotionalen Verluste -bedingt durch 7echnil~ 
Industrie, Automatisierung und 9fe(~ik -und draucken, nickt nur aus künstlerisck-
pädagogoschen Gründen, mehr denn je 7(Qn taktsucke zu unserer Innenwelt. 

`Was Sie heute sehen und hören entstand bei der Generalprobe. 

Zwar, wie schar betont, !regt das Gewicht auf der Inspiration durch die Masik~ dock meine 
ich, dürfen wir die Ergebnisse als selbständige Arbeiten detraehten. 

Bei dieser `Veranstaltung traben nicht nur unsere Schüler, sondern auch aridere inspuierte 
Zuhörer mitgewirkt (Ettern, 7~llegen, .~reurule, ehemalige Schüler). 

Mauna .khan 

.~ 



P~~OfIEN 	Ausscknitt aus dem Märc%un 

Der~unge : 
	

'Ich finde den ryVeg schon, 
du brauchst keine singst zu haben. " 

Innerluh ist ergar nicht so sicken 
aber das mag er nickt zugeben. 

Das Mädchen 
	

" Gid mir dune Xaru! Bitte ! 
Es wird schon dunkel ". 

Der Lunge 
	

' ~a, wir sind jagCeich da '. 

.Tiber ihre singst wird immergrößer 

Das Mädcken 
	

` Bleid bei mir, Malt mich fest ". 

Der Lunge 
	

"So sei dockgeduldig, 
wir haben es ja 6aldgeschaffi ! " 

Sie hcct s'Tngst, daß sie alleine zurück leibt 
und ruft verzwetfelt 

Das Mädcken : 	''Verlaß mich nickt ! '. ~natc 91(~E71M~IE2~, 

Meine Schwester trug diesen Duft in ikren xleidern. 

2"RQxO~IEN 	4NaCzcr 

Darf ich bitten ?Ein Tänzchen. 
Sckwingende ~ck~, wie Blumen. 
Mondschein. Silbergraues Maar. 
Den ~"uß jetzt d fitte rechts - links 
Sick drehende Wicke, Mondsckein. 	Martin TIEDE 

P2~QxO~IEN 	Das ~angspie! 

`YUo dist du ? 
Ich sek" dich nickt. 
~4ji ! Da bist du ! 
Scheel! ich krieg' dich nach ! 

Da hab' fick duk ! Lisa ~IOLZ~~, 

Programm: 

~, SCM~L'7~f~1(~ x I x D `E .2~,5 Z E~ E~.  für  ~avicr op. 15 

`Von fremden Ländern urul Menschen 

x}criose Geschichte 

Masche-Mann 

Bittendes X}nd 

Glückesgenug 

ryVuhtige Begebenheit 

Träumerei 

sim Samin 

matter vom Steckenpferd 

fast zu ernst 

fürchtenrnacFien 

7('jnd im Einschlummern 

Der Dichter spricht 

C3ianfranco SAa(~1(jCAJ1(~.2~Q 
Eva ~E,C7{B9lQ1J~f 

Lehrer : 

s`lusj5ihrende : 

Schüler : 9uditk ~'ALC9f 	Gasse Mag. Matthias x'gntarskyJ 
Sonja ~`LA.SLI~E2~, (passe sZlexarufer 4~aletopoulos-Engler/ 

Mag.  Molina  ~chan) 



~(usfiihrendz : 

(Masse Gunther  Dachs)  

DEB4LSS~' 2pie little Skepkerd 

`Wirl(~ 

an den Zäunen Xaare 
7laare der7räume P 
Ein Ton. Eine Melodie, 
eine 4Neise. 
Stille, 
`Wind.  

(91(äh)  

Stepkanie BA21BIx 
~fil~ G.~.S7~1GB1t, 

Elsa E~,'I~s'7.S71 
Alexandra S`I*R,EIrI'WIESER. 
Ines 91(fJ`ZrZ'EBO~CM 

Eva 7~,riechbaum 

~fareil~ 7IEDE 

SC.~f719K~1j~ 	Dcr Dicktcr 

Stumme `Worte fließen 
aus seinem Murccf. 
ryUerden zu Schrift. 
Grübeln. 
Schweigen. 
Stumme `YVorte fC~eßen 
aus seinem Mund 
~"C~eßen zusammen, 
werden eins 
Ein Gedicht. Lisa MOLZ~ ' 1~, 

c. DEBussr 	cMILD~91~ s co~ 

Doctor Gradus ad Parnassum 

9imbo s Lullaby 

Serenade for the Doll 

`Zhe Snow is Dancing 

Ire little Shepherd 

Golliwogg s Ca(~e-NUaI~, 



SCSf`Ila~.`~` ` 	slm ~cmin 

Der junge fuchs schaut aus seinem Bau 
und schnuppert du' 'zilelet des ~l UaC~es 
mit aIl seinen Sinnen. 
Ä6er er ist vorsichtig und wird adgelenl~.  
Pr  zielet es doch vor, mit seinen 
Gesckwistern zu raufen. 
Dann lockt ihn wieder das Licht 
und der Duftdes `Waldes. 
min, dock nickt ! Rgufen und sich 
am Boden wälzen macht Spaß. 	2~natc ~ ' `ll~ ` IEll, 

Eva ~riech6aum 

S. P~QxO~IEN 7~I xD ~ 2~,M 41 S I x  für  ~avicr op. 65 

Margen 

Promenade 

Märchen 

rl"arantela  

?due  

4Nalzer 

Zug dzr Grashüpfer 

gen und ~gendogen 

,~angspiel 

Marsch 

Abend 

Zieht der Mond über die `LViesen 

s~usführendz : 

Schüler Marcannc SP`E~I~ 
Incs LI041 
Ircnc CjF.J1(~O 
Mathifdc 4NOLff Gasse Mag. 9fafina ~chanJ 

Lehrer : 3fildegard POS7IGLIOJ~'E-xL7~►-rCZyx 
Christian Bs121SC~(~E 
3fafina xOCM~x  

Tanzimprovisation : Lisa BOLZ` ` ~, 

SC~f~LIJ~L~91 j~ 	2~jttcr vom Stcc%npfcrd 

Da sehen wir ein kleines 7(ind 
in fiiedlicher.~6ercdstimmung 
seine erstenSchrittegehen, 
die Mutter an der Seite üder das 7~irulge6eugt. 
Ergeht noch wackelig uncf unsicher, 
a6eresgelingt! 	 2~nate' ` `fl~fAIE2~, 



Lisa ~fOLZ~ ' 11, 
Mareil~ 7I~DB 

Ausführende  

Schüler 
(7~lasse Mag. 7falina ~chanJ 

Bva 7~riech6aum 

Bva 7Crieck6aum 

SCsf~L`~~la(~C 

2~natt ?I(~41Ms`IIE,II, 

xjiriose Geschickte 

Das Bett meiner Großmutter. 
Der leichtgeöffnete Ball~grc 
laßt die Gardinen ins Zimmer wehen. 
Sie wölden sick ins Zimmer herein 
undgleiten wieder zurück- 
immer wieder. 

SC~f`(IM~L91(~ 	von fremden Ländern und Menscktn 

Liegend im Gras schaue ich in dte Bir(~,e. 
Die langen Äste wehen im `Wind. 
Das junge Grün der Blätter leuchtet. 
Ilguscken, ryUogen, ryViegen, 
Sehnsucht, Träumen, Zufriedenheit. 2~natt ~41M.`~IE2~, 

SCM~IIMAJI(~ 	7räumtrci 

~Lm Straßenrand sitzt ein Bub.  
Br  killt seinen toten Mund im Schoß. 
Sein Gesickt in die llandgepreßt, 
dte andere hand über dem 7iuncl 	2~nate " 41MAIE.R, 

9. L41CI411~ 	x I~ D~ 11, I 9b( P 11, 0 v I S s`17I O x ~~ für ~avier 

ryVeckselnde ~"arden 

7Clang-R.ad 

Nerzau6erte 21hr 

Mondrakete 

Bin hartniicl~i es Bienchen 

~rosckkape!!e 

Geheimnisvoller 7Nasserfa!! 

Nögela6end 

Lehrer : ifildtgard POS71GLIOxE-xLIMC7_!y`K 



D1ZEI 94l`üSI~C'Ä.GISGJf~ 2~C'OM~f~JI(~'AR~ 

' xIxD~R,x09KP0617IOJ1~ ' 

" xI~DE~,IJKP~j,ONISs1710?I~' 

drin  SC3iI,S~I'Ex  
(als  Gast von cler 9{S 9~lozarteumJ 
(Brian Lamport /ova 7~scFier) 

" xIxD~2e,LIED~2e, - sISSOZIji71071~ ' 

`YUalter Giesel~rcg 
(Hack Paula Dekme~ 

Gutenacktl'ie~fcken 	Li!!y BOCx 
(~ G~tl 
~!alina xOC3!-~ 

* Punkti, Punkti, Punkti 

~va xrieckliaum 

Matkifile ~iNolff / 

?tTarianne Sperling ... f ~fatkiC~lc ryVOL~~ 
9Kanannt S1F'E'~I' ~ 
(I('(asse?llois Pagitsck / 

~Yfag. 7~alina I(yckanJ 

  

xarin Sckistek, 	 `YViegenCterl 
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